
Vielen Dank für Eure Zusprüche :lol: 

Natürlich werde ich es versuchen, was anderes kommt gar nicht in Frage! 
Ich glaube an meinen Roman. Nur habe ich eben nahezu gar keine Agentur gefunden, die Fantasy
überhaupt "annimmt", und wenn es der verschollene vierte Band von Herr der Ringe wäre.

 	  Zitat:			  Aber wenn es heißt, kein Fantasy, dann bedeutet das doch auch, kein Fantasy. Ich mein ... noch
klarer kann man es gar nicht mehr hinschreiben. So wie in einer Kontaktanzeige: Ich möchte keinen Mann
als Frau. 
Traust du den Agenturen nicht zu, dass sie formulieren können, was sie wollen?	

Natürlich dürfen Sie und ich respektiere das. Daher dieser Thread, ich wollte gerne mal hören, wie andere mit
diesem Problem umgegangen sind. Und z.B. Thema Kleinverlag scheint mir als Option jetzt ganz sinnig,
zumal Tjana mit Genrematsch letztlich dann doch als "Fantasy" verlegt wurde.
Da gibt mir einfach nur einen ungefähren Blick auf meine Möglichkeiten und ich freue mich daher über jede
Antwort :wink:

LG

Katze

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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